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DerBeginndesgroßenVölkerringensäußertesichinseinen
aaf demGetreidemarkte.DieSorgeumdastäglicheBrottrat in demdasseineTätigkeitam20 .März1915aufnahm.
aBeindenVordergrund,alsbaldnachKriegsausbruchinfolgeder
rkehrshemnungenundderAngstankäufedasAngebotderNachfrage
ichtmehrzugenügendrohteDieDeckungdessprunghafterhöhten
GedarfesderHeeresverwaltungentzogdemZivilkonsumbeträchtlichewuchsschonin denerstenTägenderAmtstätigkeitüberdieseeng¬

SionimMealverkehre,derin normalenZeitenkaumempfundenwurde,ewerbebetriebe ,derSpitäler ,humanitärenAnstaltenundKonsumverei¬

eue ,angesichtsdergegebenenVerhältnissedoppeltschwierige
Afgabe,denAushungerungslanunsererFeindeSchonimKeimezu
rstickenundeinerbereitsindenerstenKrlegswochendrohenden
nappheit an Mahkproduktenrechtzeitig zu begegnen .Eindornen¬
ollerWegmußtebeschrittenwerden,ehedenfortgesetzten ,ernergi -rei RequisitienenanEdal-GetreideundMahlprodukteninnerhaltdes
chenBemühungendesBürgermeisterseinErfolgbeschiedenund
inQuantumvonrund500WaggonEdelmehlenindenSpeicherndesLager-renunddheinseinenVorratvonrund1500WaggonsWeizenmehlaus
ausesalseisernerVorratfestgelegtwar .MittlerweilewardieBe -demdautschenReichefürdieGemeindesicherzustellen.NachMaßgabe
haffungvonMehlimHandeinkaufetrotz derRegierungsmaßnahmen
mmerschwierigergewordenundestratimDezember1914einderatsukzessiveeingünstigeresMischungsverhältniszurVerfügunggestellt,
ritischeStadiumein ,daßdieFemeindesichunmittelbarvorWeih-dieVerwendungvonMaismehlnachundnacheingeschränktndschließ¬
achtengezwungensah ,dennotleidendenGewerbe
orallemdenBäckernhilfreichbeizuspringen.Fastgleichzeitig
außte zur Leckurgdes dringlichsten Bedarfesan Mehlfür KochzweukeKochbedarfzur Verfügungzu. stellen .
inTeilderVorrätederGemeindegeopfertwerden.Nochblieb
berdieTätigkeitderGemeindeverwaltungaufdemGebietederMehl-Grundsatzeausgegangen,daßinersterLiniederBedarffürdieBrot¬
erteilungeinedurchaussuppletorischeundaufdieBehebungunmit-erzeugungsicherzustellensei .AusdiesemGundewerdendieKleinbä¬
elbarerNotständebeschränkt.EinenvölligenUmschwunglöstedieckereibetriebeWiensnachMaßgabeihresBedarfesindividuellvon
mitderMinisterial -Verordnungvom21 .Februar1915verfügteSperrederAmtsstelleundzwarimdirektenWegeveorgt .Eingleiche .Vor¬
vonGetreide -undMahlproduktenaus .DiehiedurchbewirkteLahmle-gangwurdeauchhinsichtlichderBäckerei-Großbetriebeeingehalten,

DerBürgermeistererachtetedaherdenZeitpunktfürgekommen,die
MehlreservensukzessiveandieBroterzeugerundVerbraucherüberzu¬
leitenundgleichzeitigdieMehlabgabezuorganisieren.Inder
Obmännerkonferenzvom18 .März1915erwirkteder Bürgermeisterdie
Genehmigungder hierauf abzielendenVorschläge .Zür Regelungder
MehlabgabeundBehandlungallermitderMehlversorgungzusammenhän¬

wirtschaftlichenFolgenzunächstundintiefeinschneidenderWeisegendenAgendenschufderBürgermeistereinneuesstädtischesAmt,
DerursprünglichbescheideneWirkungskreisdiesesAmtes,der

sichnuraufdieplanmäßigeVerteilungdesMehlesausdenstädtischen
VorrätenfürdenBedarfderBäckerei-Betriebeerstreckensollte ,

Getreide-undMehlmengen,ohnedaßesmöglichwar ,denarforder-gesticktenGrenzenweithinaus,damitderSchaffungdiesesAmtes
ichenEreatzpromptbereitzustellen.DerMangeljeglicherOrganisa-dielangezurückgehaltenenMehlansprüchealleranderennotleidenden

röffneteweniglichtvolleAusblickefürdiezukünftigeBedarfsde-neausgelöstwurden.Esgaltdaher ,dievorhandenenVorrätederGemein
kung .UnterdiesenUmständenerstandder Gemeindeverwaltungeine de planmäßigzu strecken ,durcheinegerechteAufteilungall Ansprü¬

chenachMöglichhit zubefriedigenunddieBeschaffungdererforder¬
lichenMehlnengenmitallenzuGebotestehendenMittelnzubetreiben.
DenBemühungendesBürgermeistersgelanges ,nochvorSchaffungder
KriegsGatreide-VerkehrsanstaltmitUnterstütnungdern ..statthalte-¬
KronlandesWinerösterreichmitsehrgünstigemErgebnissedurchzufüh¬

derBesserungin denMehlzufuhrenwurdeauchfürdieBroterzeugung

-Betriebe,lichEndeJuligänzlicheingestellt .SeitdiesemZeitpunkteistdie
Gemeindein derLage ,nurEdelmehlefürdieBroterzeugungundden

BeiderOrganisationdesMehlamtesderGemeindewurdevondem

gungderTätigkeitdesHandels,dieSchwierigkeiteninderAbwicklungvondeneneinfeil nachSchaffungvonZweigstellenderKriegs-Getrai-¬
erbegonnenenTransporteunddienahezuvollständigeSistierungderde-VerkehrsanstaltheutedirektvonderAbteilungfürNiederGater
züge aus Ungarn und dem neutralen Auslande schufen sine Situation ,reich der Kriegs - Getreide - Verkehrsanstalt versorg t wird .

kr nhumanätäreAnstalten,Spitäler,Konsunvereine ,deremEbensesverwaltungerheischteSilekinschreiten

vonderAmtsstelledirektimWegevonAnweisungendotiertDie
AbgabevonMehlandenHandelfürdenKleinverschleißErfolgte
ursprünglichimWegederbeteiligtenGewerbegenossenschaften .Heute
BenergtdieVerteilungundZustellungvonMehlfürdenKleinhandel
ein KonzernvonGreßkaufleuten ,derunterderKontrollederGemeinde
funktioniert .Nurbei denGenossenschaftender Gastwirte ,Kostgeber
undZuckerbäckerunddemGremiumderHotelierserfolgtauchderzeitnochdieZuweisungvonMehlandiebetreffendeGenossenschafts -Vorste¬
hung ,welchefür die AbgabeeinenentsprechendenApparateingeridtet
hat .DerbedeutendeUmsatzdiesesneuenGeschäftsbetriebesderGemein¬
dewirddurchfolgendestatistischeDatenillustriert :

DieAbgabevonMehlanKleinbäckerfürdieBroterzeugungsetzte
mit33WaggonMehlinderWochevom18 .bis24 .März1915ein ,beveg¬
te sichin fortwährendaufsteigenderLinie ,ermichtein derWoche
vom5 .bis11 .November. J .127Waggonsundschwanktderze5zwissen
116and118Waggonwöchentlich.InderZeitvomDezember1914bis
22Dezember1915wurdenan

Bäcker(Kleinbetriebe)
(Großbetriebe)

3940Waggon
1555 "denDetailhandel,Gewerbegenossenschaften,2091F naunvereineetz .

76humanitäreAnstalten,Spitäler,Institute
zucamm.7662Waggon

oderrund76,600000keMenchgegeben
DiesesQuantumverteilt sichauf1t3eWaggonoderrund

15MillionenKilogrammMaGmehlund6124WaggonodervunieiMillio¬
nenEilegrammEdalmehle.BerechnetmandieLadungeiesFigenbahnlastwagenamit120
sabrengorgibtsicheineGesamtabgabsvomrund920. 000Säcken
dudiesesMehlquantumverladenzukönnen,wäredieBeistellung
eihesEisenbahnzugeserforderlien ,dereinelängevonrund62km

welchederGemeindeverwaltungdurchdieNotderZeiterwachseni
es rechtfertigtaberauchdieSchlußfolgerung,daßes derGemein

verwaltunggelungenist ,inderMehl-undBrotversorgungtrotzerheblicher
SchwierigkeitendurchzuhaltenundindemunsaufgedrängtenVernich
kampfeauf wirtschaftlichemGebieteüberdie gefährlichstenKlipp
hinwegzukommen.WiederAppelandieWaffenvonErfolgzuErfolg
führteunddieendgiltigeBezwingungunsererFeindemitZuversich

erhofftwerdenkann ,somußauchimHinterlandeungeachtetmanc
EntsagungderKampfumdasfäglicheBrotbeharrlichfortgesetztune
- durchgerungenwerden.

Kartoffelabgabe.InderkommendenWochewerdendiestädtischen
Kartoffelnin derMarkthalle1 .BezirkZedlitzgasseamDonnerstag
in der Zeit vom8 bis 12 Uhrund2 bis 4 Uhrin Mengenvon50bis
1000kgandie einzelnenKäuferabgegeben.DerPreisstellt sich
auf12h perkg .DieKäuferhabenSäckeodersonstigeBehältnisse
selbstmitzubringen.AufdemOstbahnhofeundZentralviehmarkte
StMarxfindetkeinVerkaufstatt

DieMitgliederderGenosserzehaftenSernichthandelsgericht¬
lich protckolliertenHandelsleuteundder FragnersowiedieMitgli
derdesHandelsgremiumsHernalserhaltengegenvorherigeEinzahlung
in denGenossenschaftskanzleien5 .BezirkMargaretenstraße93und
17BezirkKalvarienberggasse5diestädtischenKartoffelnam

Mittwoch,29 .Dezember:gegen9 Uhrvormittags5 .BezirkMargaret
Dlatz ,gegen3 Uhrnachmittags9 .BezirkKinderspitalgasse( imDur
lasse bei derStadtbahnhaltsstelleAlserstraße. )

aufweist,wasderEntfernungzwechenwien(Westbahnhof)undundStj .Pölten( 61km) .eierwien(Südbahnhof)kisNeunkirchen( 63km)
enepricht .SeitdemBestandedesstädtischenMehlabgabeamteswurden
2000AmwaisungenanKleinbäckerund2015AnweisungenanGroßbäcker,
hamanitareAnstalten,Institute ,Gewerhegenossenschaften ,etzausge-¬

stellt
bisherigeGeldumeatzdesMenlgescnärtesderGemeindeers

ichtdenBetragven45KillionenKronen.
gewaltigenAufgabe,Ziegernmateriar

WeihnachtsfeienDieWeihnamhtsfeierimBürgerversorgungshausefand
ame dM .um4 Uhrnachmattagsneinemfestlichgeschmückten
Saalestatt woein großervondenKrankenpflegeschwesterndes
OrdensderPranziskanerinnen(MissionärinnenMariens)aufgenutzter
Christbaumstand.ImKreisededenSaalvollständigfüllendenBürge
pfleglingewarenalsFestgästeerschienen:BürgermeisterDr.
Weiskirchner,dieGemeinderäteDr .KlotzbergundPartik ,Bezirksvor
Steher-Stellvertreterkais .RatJungwirth,MagistratsratPaul ,kais

RatGaustererundBürgerschuldirektorGold.NachderenBegrüßung
durchdenAnstaltsverwalterhieltderHausseelsorgerP .Beckersd

te2 ommenriegegetrerde-V.3.

Festrede,woraufetwa50BürgerschülerinnenunterderLeitungd
FachiehrereSilberbauersti eLie
anachhieltBargerme



nitgroßemBeifalleaufgenommeneAnsprache,dieineindreifannes
lochaufdenKaiserusklang.

EineähnlicheFeierfandaufdenKranken-undMaroden-Abtellingen
tatt ,woebenfallsgeschmückteChristbäumestanden .Schließlich
urdendieGeschenkeansämtlichePfleglingeausgeteilt.

- ¬— —

Städtische Straßenbahnen .Bei den städtischen Straßenbahnenwurden
dieses Jahr an Neujahrsgeldernfür BeamteundBeamtinnen87 . 084K,
an Unterbeamte47 . 189K ,an Bedienstete und sonstige Angestellte
842214K ,zusammen376488KzurAuszahlunggebracht .Zufolge
Stadtratsbeschlussee vom25 .Novemberwurde das systemisiarte Neu¬

ahrsgeldauchallensingerücktenAngestelltenzuerkanntundzufol¬
geStadtratsbeschlussesvom16 .DezembererhaltenjeneBedienstetn,
derenNeujahrsgeldnichtmehralsden3fachenTagesiohnbeträgt,
endoppeltenBetragausbezahlt.

LieLiebesgabenderGemeindeWienAdmiralErzherzogKarlStefan
sendetefolgendesTelegrammandenBürgermeister:„Meinenbesten
DankfürdasmirübersandteLiebesgabenpacketderStadtWien,das
icheinemkriegsblindenWienerübergab .Ichbeglückwünschedie
tadtWienzudersinnreichenpatriotischenEhrungihrerwackeren
imFeldestehendenSöhne. "

Der Chef der Militärkanzlei G . . L .Freiherr vonBolfras
ichteteein SchreibenandenBürgermeister,in demesheißt :
DiesessosinnreichundmunifizentzusammengestellteGeschenkwid
on unseren tapferen und braven Soldaten ,die fern von der Heimat
denheiligenWeihnachtsabendin treuer Wachtfür KaiserundVaterland
verbringen ,sichermitgroßerFreudebegrüßtwerdenundgibtihnen
daswohltdendeGefühlderAnerkennungundliebevollenFürsorgeder
Heimat .„WeitereAnerkennungss-chreibensindvomMinisterFürLandes¬
verteidigung ,vomMinister des Innern und anderenPersönlichkeiten

eingelangt.
Aus dem Rathause .Der Stadtrat hält in der kommendenWocheam

Donnerstagvor -undnachmittagSitzungenab.

EineWeinspendefürdieunheilbarenKranken.BürgermeisterDr.
eiskirchnerhatverfügt ,daßfür dieInsassendesKäisaxHauses

Barmherzigkeitin Währing200FlaschenRathauskeiler-Wein
itteltwerden.

SpendeDerverstorbeneGeneraldirektorderLänderban
vonHahnhat 2500Kfür die Armender Stadt Wienvermacht .

BürgermeisterDr .WeiskirchnerbeimMinisterpräsidenten .InAusfühz
rungder Beschlüsseder Obmänner- Konferenz unddes WienerStadtrates .
begabsichheuteBürgermeisterDr .WeiskirchnersowohlzumMinister¬
präsidentenGrafenStürgkhals auchzumAckerbauministerDr .Zenker,
umei nerseits die Forderung wegen Bestimmungvon Höchstpreisen für

Schwine zuvertreten ,anderseitsumAbhilfegegendie in Wienmomen¬
tan eingetreteneFettnotzubegehren .DiebeidenVertreterderRegie-¬
rung anerkanntendie geradezuexorbitante Steigerungder Preisefür
LebendschweineaufdenbeidenMärktendieserWoche,gabenaberder
MeinungAusdruck ,daß diese Erscheinung wohl nur als einevorüber¬
gehendebezeichnetwerdenkönneundsagtenbeideMinisterzu ,mit
derungarischenRegierunginFühlungtretenzuwollen.Uebrigenssei
es geradegeeterngelungen,einegrößereMengevonFettundzwar
1000Meterzentnerfür den WienerKensumzusichern .

—

VerkehrsachwierigkeitenbeiderKreuzungderVerbindungsbahnin
Hierzing .DerBezirksvörsteherKarlingervonHietzinghat ineiner
ZuschriftandenBürgermeisteraufdiewielfachenBeschwerdenwegen
derUnterbindungdesVerkehresimZugederHietzingerHauptstraße
überdieVerbindungsbahnhingewiesenunderwähnt,daßinfolgedes
starkenZugsverkehresdieBahnscrankensehrlangegeschlossenbleiben,
unddadurchder Personenverkehrbehindert wird .Wieuns vomMagisura¬
te berichtet wird ,ist die Unterführungder HietzingerHauptstraße
schonimJahre1913in Aussichtgenommenwurden,diediesbezüglichen

VerhandlungenmitdemEisenbahnministeriumsind ,jedochfretzmehrz
facher Urgenzenseitens des Magistrates noch nicht zu Endegeführt
worden .Es ist deshalbdie Herstellungeines provisorischenSteges
bei dieser Niveaukreuzung angeregt worden und der Magistrat hat sich
bereitsandieStastsbahndirektiongewendet. umdieehesteSgellung-¬
nahmezudiesemHolzstegeersucht.
VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinemBerichte
des StR .Tomoladie Volksschullehrerinnen2 .KlasseAnnaKolek ,
BertaMiezaundIrenevonKirschnerzuVolksschullehrerinnen
1 .Klasse ,dieprovisorischeLehrerinElisabethBraunzurVolks¬
schullehrerin2 .KlasseunddenprovisorischenLehrerThomas
RzihaczekzumVolksschullehrer2 .Klasseernannt .
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